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Kurzfassung 
Dieses überarbeitete Merkblatt soll dabei helfen zu beurteilen, ob es sich bei Rissen in Außenputzen 

- um zu beanstandende Risse handelt, 
- ob aufgetretene Risse einen technischen oder optischen Mangel darstellen,  
- wie die Rissursachen zu ermitteln sind,  
- wie der Untergrund vor einer Instandsetzung zu prüfen und  
- welches Instandsetzungssystem auszuwählen ist. 

 
Die Risse werden in konstruktionsbedingte, putzgrundbedingte und putzbedingte Risse unterteilt. Aus-
führlich wird auf die Prüfung des Untergrundes eingegangen. Die wichtigsten Instandsetzungsverfahren 
werden beschrieben. Dabei werden zwei Fälle, nämlich die Instandsetzung von Einzelrissen und die 
flächige Instandsetzung unterschieden. 
Deskriptoren: Risse, Rissursachen, Putz, Instandsetzungsverfahren 
 
 
Abstract 
This recommendation is meant to help in 

- to judging if cracks in rendering are to be considered to be harmful or not;  
- assessing the origin of cracks;  
- selecting an appropriate repair system; and,  
- investigating the substrate. Cracks are subdivided into:  

(a) cracks caused by the underlying structure (or just „structural cracks“); and  
(b) cracks developed in (or caused by) the rendering system itself (or just „surface rendering cracks“).  

The examination of the substrate is dealt with in detail. Major repair systems are described while differen-
tiating two types: repair of individual cracks and repair of the entire surface. 
Keywords: Cracks, rendering, repair methods 
 
 
Résumé 
Cette notice doit aider: 

- à déterminer les causes des fissures, 
- à évaluer si les fissures apparues relèvent d´une faute technique ou optique, 
- au type d´examen du support du crépi avant la rénovation, 
- au choix du type de réfection. 

Ces fissures sont tout d´abord reconnues comme un défaut de construction, de support ou de crépi. La 
notice détaille l´étude du support; et les plus importants procédés de rénovation sont décrits. Deux cas 
sont différenciés: celui de la réfection de fissures isolées, et celui d´une réfection sur toute une surface. 
Mots clé: Fissures, crépi, procédés de rénovation 
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Die Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für Bauwerkserhaltung und 
Denkmalpflege WTA e.V. hat die Aufgabe, die Forschung und deren praktische 
Anwendung auf dem Gebiet der Bauwerkserhaltung und der Denkmalpflege zu 
fördern und praktische Erfahrungen zu verbreiten. Neben einem intensiven Dialog 
zwischen Wissenschaftlern und Praktikern nimmt die WTA diese Aufgabe 
insbesondere durch die Herausgabe von Merkblättern wahr. Die Merkblätter 
enthalten praktikable Angaben zur Vorgehensweise bei der Instandsetzung, 
angefangen bei der Bestandsaufnahme und Planung bis hin zur konkreten 
Durchführung. Die Gesamtausgabe enthält alle zurzeit gültigen WTA-Merkblätter 
sämtlicher Referate. 
 
 
 
 
 
Zur Bestellung und einer Übersicht weiterer WTA-Merkblätter klicken Sie bitte hier: 
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